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Fussballkrimis und ganz viel Leidenschaft beim 2. FDP Integrationscup in Ladbergen! 
Fußball verbindet – über Sprach-, Kultur- und Herkunftsgrenzen hinweg. Wie sehr dieser Leitsatz 
mit Leben gefüllt werden kann, zeigte sich einmal mehr am Freitag Nachmittag in der Rott-Sport-
halle in Ladbergen: Dort fand die zweite Auflage des FDP Integrationscups statt – ein sportliches 
Fest der Begegnung, das nicht nur sportlich, sondern auch menschlich ein voller Erfolg war. Neun 
Mannschaften traten an - mit dabei Teams aus Flüchtlingsreihen, lokalen All-Star-Teams, die FDP 
Fighters sowie die Legenden vom TSV 3 Gold – um die ausgelobten Trophäen ihr Eigen nennen zu 
können. 
  

In zwei Gruppen – eine mit fünf, eine mit vier 
Teams – ging es in der Vorrunde im Modus 
„jeder gegen jeden“ zur Sache. Von Beginn an 
wurde deutlich: Hier sind alle mit dem Her-
zen dabei. Packende Zweikämpfe, spektaku-
läre Treffer und pure Leidenschaft bekamen 
die vielen Zuschauer auf den Rängen zu se-
hen. 
 
Die Halbfinal-Spiele bestritten die jeweils bei-
den Gruppenbesten und spielten im Kreuz  
gegeneinander. Es kam zum Duell zwischen 
dem Hasaka Team und Athad sowie den Ali 
Allstars und dem Team FC Straßenkicker.  
Die beiden Halbfinals entwickelten sich zu 
echten Nervenkrimis: Erst im Elfmeterschie-
ßen mit mehrmaligen Verlängerungen setz-
ten sich die Teams Athad und FC Straßenki-
cker durch – unter dem Jubel der Zuschauer, 
die für eine prächtige Turnieratmosphäre 
sorgten. 
 

Im großen Finale siegte das Team Athad dann 
souverän mit 2:1 - ein verdienter Triumph für 
das spielstärkste Team des Tages. 
Auch in diesem Jahr wurden wieder beson-
dere Einzelleistungen ausgezeichnet. Zum 
Torschützenkönig avancierte Jihad vom Team 
Athad, der sich in einem spannenden 
Shootout gegen Ibrahim Altenji von den Ali 
Allstars durchsetzen konnte. Erstmals wurde 
die Wahl zum MVP (wertvollster Spieler) digi-
tal durchgeführt – über 200 Zuschauer 
stimmten live vor Ort ab. Das Ergebnis: Ein 
Doppelsieg! Dennis vom TSV 3 Gold wurde 
als bester Torhüter ausgezeichnet, Hamza 
vom Team Hasaka erhielt den Titel des bes-
ten Feldspielers. 
 
Die Zuschauer und Spieler auf den Rängen 
sorgten für lautstarke Unterstützung und 
konnten den Turnierverlauf sowie das Ren-
nen um den besten Torschützen und den 
MVP jederzeit live über ihr Smartphone ver-
folgen.  

Feiner Hallenkick mit viel Leidenschaft Auszeichnung der besten Einzelleistungen
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Andreas Will vom FDP Ortsverband Ladber-
gen zeigte sich begeistert vom Turnierverlauf: 
„Wir wollen mit solchen Veranstaltungen In-
tegration nicht nur fordern, sondern sie auch 
aktiv vorleben. Fußball ist dafür ein ideales 
Mittel. Er bringt Menschen zusammen, 
schafft gemeinsame Erlebnisse und baut Vor-
urteile ab.“ 
 
In dieselbe Richtung äußerten sich auch die 
beiden Turnierorganisatoren Sven Grave-
meier und Karsten Zastrau: „Anstatt nur zu 
reden und Probleme aufzuzeigen heißt es bei 
uns: Mit Bürgern sprechen, Lösungen entwi-
ckeln und anpacken. Das ist unser Verständ-
nis von moderner kommunaler Politik – bür-
gernah, menschlich und umsetzungsorien-
tiert!“ 
 
Die Rückmeldungen von Spielern, Zuschauern 
und Helfern waren durchweg positiv. Viele 
äußerten den Wunsch, den Integrationscup 
auch im kommenden Jahr fortzusetzen. Dass 
dieser Wunsch in Erfüllung geht, dürfte nach 
dem Erfolg der zweiten Auflage des Turniers 
kaum noch fraglich sein. 
 
Möglich gemacht hat das Turnier u.a. auch 
die stark in Ladbergen verwurzelte Firma 
Schröerlücke Keuer Elektrotechnik. Ge-
schäftsführer Markus Schröerlücke erklärt: 
„Das Thema Migration ist für uns als Arbeit-
geber enorm wichtig. Daher unterstützen wir 
solche Aktionen gerne. Über den Sport die 
Menschen gesellschaftlich zu integrieren, ist 
der genau der richtige Ansatz.“     
 
 
 
 

Durchweg positive Resonanz


